
181
1657 April 25 . B
SCHREIBEN VON LANDAMMANN, RAT UND LANDLEUTEN VON OBWALDEN[AN

DEN FRANZ. AMBASSADOREN JEAN DE LA BARDE]

Der kürzlich zu ihm abgeordnete Altseckelmeister und Landvogt
Wolfgang Wirz habe den "missverstand " und Vorbehalt , den Luzern
und Nidwalden bei der Besiegelung des Bundesinstrumentes sei¬
nerzeit noch glaubten Vorbringen zu müssen , hinwegräumen können.
Daher habe man sich entschlossen , das pergamentene Bundesinstru¬
ment zu besiegeln und den begehrten Aufbruch zu bewilligen . Man
werde aber darauf achten , dass die Obersten und Hauptleute kei¬
ne Transgressionen unternähmen . Diese Massnahme liege ja bestimmt



auch im Interesse Frankreichs . Er solle Landvogt [Kaspar ] Pfyf-

fer Befehl geben , die Besiegelung bei ihnen in Obwalden vorzu¬

nehmen . Nach Abhaltung der Landsgemeinde werde er durch eine

Gesandtschaft von all dem , was ihm nun schriftlich mitgeteilt

werde , auch noch mündlich in Kenntnis gesetzt.
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